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Antrag 27/11/2024  AfA Berlin
Charité-Vivantes (CFM) — Riickfithrung der Tochter jetzt!

Beschluss: Annahme mit Anderungen

Der Koalitionsvertrag der CDU und SPD vom April 2023 verspricht ,,schnellstmégliche Riickfiihrung” der Charité Facility Ma-
nagement (CFM) und der Tochterunternehmen von Vivantes, fiir welche die Kolleg:innen schon seit vielen Jahren einen harten
Arbeitskampf flihren. Bis heute ist jedoch kein Zeitplan fiir die Integration der Tochter in die Muttergesellschaften vorgelegt
worden. Stattdessen werden hohe Kosten und rechtliche Bedenken angefiihrt, welche eine Integration kaum moglich machen
sollen. Jedoch sind weder die Kosten noch die rechtlichen Probleme transparent gemacht worden.

So darf nicht mit den Kolleg:innen in den Krankenhdusern umgegangen werden. Genauso wie ein Krankenhaus ohne Rei-
nigung, ohne Essenszubereitung, ohne Transport oder ohne Technik nicht funktionieren kann, genauso gehéren selbstver-
standlich auch die entsprechenden Mitarbeitenden dazu. Sie sind keine Mitarbeitenden zweiter Klasse! Und sie sind auch kein
Sparschwein fiir die Muttergesellschaft!

Die Mitarbeitenden haben einen Anspruch darauf, dass ihre betriebliche Zukunft von den Verantwortlichen des Berliner Senats
mit ihnen transparent kommuniziert wird. Dazu gehort die Vorlage eines Zeitplans fiir die Integration in den Mutterkonzern.
Die Koalition arbeitet seit April 2023 und noch immer ist nicht ersichtlich, wie es weitergeht. Insbesondere vor dem Hinter-
grund, dass der aktuelle Tarifvertrag der CfM zum Jahreswechsel auslauft und Tarifverhandlungen fiir das kommende Jahr
anstehen. Um harte tarifliche Auseinandersetzungen zu vermeiden, muss deshalb ein belastbarer Zeitplan fiir eine tarifliche
Angleichung vorgelegt werden.

Die SPD — Mitglieder im Senat und Abgeordnetenhaus werden aufgefordert, jetzt einen verbindlichen Plan vorzulegen und
die Finanzierung zu sichern.

Uberweisen an

Senat



	Antrag 27/II/2024 Charité-Vivantes (CFM) – Rückführung der Töchter jetzt!

